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äKlug leben Inmıtten der Absurdıtaäat
USPFUC QUS dem Buch Kohelet

den letzten ahre sind viele

auf eine sozlal gerechtere
Welt enttäuscht worden. rmutigung in

dieser »Zeıit der messianischen Durre« Schweinerei und VON der ergangenheiwill nNIe-
die Befreiungstheologin beim bib- mand EIWAaSs oren. Aber ich mich auch MIC

ıschen rediger Kohelet: dem dem Pessimismus ergeben, denn das 1e Ster-

MUuUS der Zeiten vertrauen, unseTe Gren- ben Die oroße Herausforderung eute lautet

zen erkennen und das onkreie also Wie überleben, und ZWaT In ur üÜber:

hochschätzen Ratschläge dem eben, eiıner Zeit der Schweinereien? ()der In
anderen Worten Wie kann klug en 1N-

Altertum füur das 21 Jahrhundert? miıtten des surden [)ie Zeit, INn der WITF eben,
ISst kompliziert. ES cheint S  f als 010 der Norden
sich immer mehr eint, während sich der en

In den V  N Jahrze hat E imme: welter entiernt. WÄährend auf der einen

mich oft geargert, dass uropäer, nsbesondere Seite die Möglichkeiten iImme orößer werden,
ntellektuelle, unNns Lateinamerikanern gesagt den Hunger ÜUrC technischen Fortschri

aben, WITr selen optimistisch. NmIıtten des überwinden, wird das en! auf der nderen @]:

Dieges der Sandinisten In icaraguag e1N1- te iIMMe orößer und drastischer. Die egenwart
zeig sich als e1nNe Zeit, In der VersucC wird, jedeC Ja ZUuL, aber ich irage mich, WI1e ange das

vgeht.« DER War wWwI1e e1Ne iskalte Dusche Wir hbefreiende kErinnerung der Vergangenheit und
konnten e uns NIC eisten, auf 1ese Art jeglic utopische klement unterdrücken,

das e1N. Bewegung auf eiıne LEeEUE 1IrklICc Inektieren Wir avon aus Wenn Nicara:
YUd atte, dann würde auch Gang setizen könnte
Vador gewinnen. Der OTMZoN WAarT klar und Of-

jen, eTt Jag direkt VOT MS Sicherlich gab S viel
Leid ufgrund der Kepression, gleichzeitig aber Wıe konnen rısten
gab 05 viel Widerstand, Solidarität und Hoffnung. in eıner solchen Zeıt
eute 1Sst das anders [ )ie Folgen der (Globalisie messianiıscher Durre leben?
runhe? des freien Marktes verschließen uns den
und Der OTMZON zeigt sich dunkel und ® Ekine äahnliche 1tuation nabe ich IM Buch

durchsichtig, die Gegenwart erscheint als große Kohelet efunden, das 1n der des ahr
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underts VOT TIStUS geschri: wurde Das We1se (OQbwohl eTr Anfang und Ende da:
Buch beginnt und en! mit der Feststellung, VON spricht, dass alles vergeblich sel, cheint 1M
dass alles vergeblich und völlig Irustrierend Ist lext die Bereitschaft urc TÜr den Lebensatem
Wie 1St alles nichtig, wI1ıe 1St alles SO nichtig, PS und TÜr einen Weg der Te1INel TÜr die enschen
iSst alles UMSONSL. |Die deutsche kinheitsüberset: kämpfen. Ich möchte vier 1NnNWwelse nNeNNelNn

ZUN® spricht VON Windhauch und Luftgespinst,
Übers.] Ich mMmöchte das In heutige Spra

che übersetzen elc große Schweinerei, alles Der andere IC auf dıe Zeıt
1st e1nNne einzige Schweinerei Wie 1st alles nich-

© Erstens 1st da der andere JiCc auf dieUg, 5 1st alles UMSONSL. 1eSs 1st der Kkommentar
Kohelets, als eTtT auf »das Neue« se1INEeSs ahrhun Zeit Wenn unNns der chronologische 1C auf die
erts schaut, auf den echsel VON ausC Zeit pla  TÜuC indem ET uns e1Ine Auswege eT

del Geld ie Wirtschaftswissenschaftler des kennen asst, mMussen WIT auf andere e1se die
ertums sprechen VON einer Zeit oroßer Ent: /eiten betrachten. Zum eispiel, Indem WIT glau
deckungen und unerwartete technischer Den und annehmen, dass es seiNe Zeit und

Fortschritte, VoNn erstaunlicher Effektivität, e1ner Stunde hat. S oibt e1Ne /Zeit ZU  S (;ebären und
VON Geschäften, einem Finanz- und e1Ne /eit ZU  3 Sterben, e1ne /eit ZU  3 {Tanzen

andelsboom, militärischen und OKONO- und e1ne Zeit A0  3 ernten der Pflanzen, e1ne
mischen Herrschaftsformen über die TOvinzen. Zeit ‚Z  3 Weinen und eine Zeit ZU  S chen, eine

Zeit Z  3 Umarmen und e1ne Zeit, die Mar-ESs scheint, als gäbe es neben uUuNSseTeTN 20 Jahr:
IMNUuNg Ösen, e1ine Zeit TÜr den jeg und eine

» Verkehrte Welt Zeit TÜr den Frieden em Nan dieses glaubt,
den Schlechten geht gzut. C kann Nan weitergehen, widerstehen und SOlI}-

darisch handeln INn Zeiten des Hasses, der /TTl
CR der Zerstörung und des Krieges ehr noch,

hundert e1ine andere Zeit, INn der solche eran- Wenn [Nan die ge  e 1tuallon weiß,
erungen stattgefunden haben, WIe INn dieser Zeit kann MNan pflanzen, auch Welnll NIC die Zeit
des Hellenismus, INn der das Buch Kohelet enNtTt: des anzens ISt, kann Man uUuMarmen

tanden 1St. Aber der UTtoOor demaskiert dieses chen, auch WEeNl Nan weiß, dass NIC die Zeit

Neue, indem eT feststellt, dass dies Windhauch, der Umarmungen ISt, kann Nal Fkrieden

Vergeblichkeit, eere se1 enn eT Ss1e die Kück: schaffen versuchen, auch WEeNN Man weiß, dass
se1te dieses Prozesses Er sagt: » Dann wieder Nan HIC sehr viel erreichen wird Aber immer
nabe ich alles Deobachtet, Was der onne nat Nan die Sicherheit, dass e$ e1nNe andere Zeit

geben wird, WelNn Jetz die Zeit der CcCAhWwe1Inewird, enschen auszubeuten. Sieh,
die Ausgebeuteten weinen, und niemand tröstet relen 1ST.

sie; VON der Hand iNrer Ausbeuter geht (ewalt
dUS, Uund nlemand tröstet SC (Koh 4,1) ES 1st
e1Ne verkehrte elt den Schlechten gng E guL, Von der Gottesfurch
den (Guten ng esS SCHIEC Wie können WIT 1N-
mitten der Absurdität überleben? HS 1st Tast N1IC E weltens WIrd In diesem Buch WI1e In ande:

lauben, aber Kohelet gibt unNns einige Hin: ren Weisheitsbüchern VON der (‚ottesfurcht RC
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sprochen. darf (‚ottesfurcht nicht als» Hierbei geht e5 weder e1iNne kerfahrung der
VOT (sOtt« verstehen, ondern als Feststellung, Freude, die auf dem Rücken anderer ruht und
dass E Konsequenzen hat, ihn N1IC fürch: ZUrT Entmenschlichung [ührt, noch e1ne
ten. (‚ottesfurc heißt, anzuerkennen, dass ott nische NmMacC angesichts der ökonomisch
Ott 1st und WIT enschen Sind Und weil WIF und politisc. Ausgegrenzten. [)ie VON Kohelet
e1ine (‚Ötter SiNd, können WIT NIC alles, 7 B In gemeinte Lebensireude hat nNnichts L{un mit
einer inute die verkehrte, entmenschlichte dem »essell WIT Uund trinken WIT, denn INOTgECN
elt umkenren ott urchten el uNSsSeTe SINd WIT Es geht vielmehr darum, kon:
(Grenzen als enschen anzuerkennen, uUuNnSseTe eien und sinnlichen en festzuhalten iNnMmIit-
CONd1IUO humana. Wenn WIT uNnseTe Grenzen ten e1ner Gesellschaft, die diesem en Z WI1-

derhandelt. HS geht arum, den Tod verspot;NIC erkennen, men WITr unNns elbst, SiNd WITF

wen1i1g handlungsfähig und bleiben WIT In Angst ten, iNndem eben festhält
tecken. Wenn aber uNnseTe Grenzen kennen,
können WIT gehen, und gleichzeitig
spuren, dass WITF über uUuNSsSeTe eigenen (Grenzen lles hat seiıne Zeıt
hinausgehen können

er vierte Hinweis esteht In e1iner el
VON Ratschlägen, die unNns elfen, Welse und
In oment des alltäglichen Lebens uUuNse:Den Tod verspotten
TenNn VWeg Die Urteilskra 1st aDel das

Drittens oiDt @5 einen ers ET WIrd mehr- Wichtigste Wenn 6S INn eiıner yverkehrten (Se-
ach wiederholt der das Onkrete eben De
TONL Iss freudig dein Brot und ink vergnügt »yam konkreten enfesthalten
deinen Wein In Zeiten rößter Schweinerei In einer Gesellischaft,
Dleibt NC anderes, als In der egenwart le: die diesem en zuwiderhandelt
ben, S1e aber gleichzeitig abzulehnen UrCc eiıne

entgegengesetzte Logik Kohelet schlägt VOT,
Onkreien und sinnlichen eben, einem be sellschaft« den Osen geht und den ıuten

tiımmten, menschlicheren Lebensr:  us Test- ec WI1e sollen WIT dann Wenn
ZzuNalten. ährend die Logik e1ner (Gesellsc WIT handeln, wIird E unNns SCHIEC und

WIT werden dem Tod entgegengehe Wenn WIFr

»sehr klug Semen schliec andeln, werden WIT, weil E N1IC kOor:

alltäglichen Weg gehe C rekt ISt, eines lernen age: die Konsequenzen
en Also, WdS tun? l1er 1st der un

dem unNns Kohelet Urteilsvermögen und |ist
sich noch darum re.  9 dieTO DEe: vorschlägt: Sei N1IC übermäßig erecht und

MC EXZESSIV wWwelse Warum willst du dich ZeT:schleunigen, weil Zeit (Geld ISt, ädt uns Kohelet
e1n, die unvergängliche Zeit anzustreben die tören? Und anschhebe fügt Al Aa

kurzen, vergänglichen e1traume Und 1ese Zeit N1IC UNnsinN1g, amı du N1IC VOT der Zeit
SNan 1UT erleben, WenNnn MNan das INn stirbst. Der Jlext will uns zeigen, dass Man INn die

Ser /eit csehr klug seıinen alltäglichen VWeg gehen(GGemeinschaft mi1t anderen e1 und genießt.
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UsSs. Deshalb rat er uns mal hierhin, mal dort: helfen, INn Zeiten osroßer Schweinereien klug,
niIn Z7We1 Sind wichtiger als einer, (‚emein- ohne allzu oroße Angst WI1derstehen und da
amkeiıit MaC stark, D acht daraurf, WdsS die VÖ: miIt das konkrete en [Ür alle Im ag (0)8
gel Ören, Macnhe e1nNne gute lene ZUT chlech: dern 1e$ heißt TÜr mich, eute die Na (SOt.
ien Zeit, e1n ebender Hund 1St wertvoller als e1N tes erifahren

| Ööwe EIC Diesen vierten Hinweis verste:
hen NUur IM IC der vorherigen. Nur WenNnlnN Mit ireundlicher Genehmigung übernommen dU!

WIT nämlich WIissen, dass es sSe1INe Zeit und Rundbrief des Nnstituts TÜr eologie und Politik 2/97;
Übersetzung: Ludger eckelStunde hat, dass die enschen eine (‚Ötter SINd

Ausführlicher diesem ema V: Elsa Jamez,und dass eS ISt, das eben genießen, Jles Mist. Mit oNnNeleits utopischer ernun die Weltals OD es ewlg sel, können WIT ohne oße Prob Dbetrachten, In Spurensuche. Für e1Ne Spiritualitäteme die Komplexität des alltäglichen Lebens T“ sollidarischen Lebens, eal Norbert Arntz, ng
Tassen HS 1st dass dies NIC die neutige Bischöfliches Hiliswerk Misereor SN e1 Misereor
ernatıve 1St. Aber Kohelet kann uUunNns e1Nn wenig Arbeitshefite 1997, - 22

Fin /eichen der Barmherzigkeit Gottes, das heu: Bereich ihre Verantwortung für 2in Wirtschafts-
fe besonders nötig ISE, stellt dieHdar, die UNS modell übernehmen, as jedem Menschen ıen ES
die Augen für die Bedürfnisse derer öÖffnet, die In Ar- darfderZeitpunkt NIC. weiter hinausgezögert Wer-

MUt und an der Gesellscha, eben. Diese /u den, dem Sich auch der arme WTa neben den
stände erfassen eutfe weite gesellschaftliche Raume reichen Mannn seizen Kann, demselben Mahl
und edecken mMIt ihrem Todesschatten Völ- teilzunehmen, und NIC) menrZWI ISTE, ich
ker DiIie Menschheit Sfe, und subtileren FOr- Von dem ernähren, WAas Vo.  3 1SC. des Reichen
FHIenNn Von Sklaverei gegenüber, als WIr SI aus der herunterfällt /vgl, LK ÖI 9Q-31). Die extreme ITMUY
Vergangenheit ennen; allzıu viele Menschen ist ()uelle VonNn Gewalt, O: und Skandalen Abhilfe
bleibt reinel weiterhin em WOrt hne Inhalt. IC CcChaffen “annn Man jer NUr UrCı ktiven Finsatz
wenige Nationen, hesonders die armsten, werden für die Gerechtigkeit und damit für den Frieden
VonNn eiIner Schuldenlast förmlich erdrückt, die solche Das Jubeljahr ISt 21n weiterer Aufruf zur Umkenr des
Ausmaße aNnNgZgENOMME hat, dass INnNe Rückzahlung erzens UrC die Anderung derLebensweise. ES
Draktisch unmOglich ISE. ES ist allerdings klar, dass erimnner alle daran, 255 SIE weder die Uter der
Ahne die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Erde bsolut sefzen ürfen, weil SIE NIC: (Jott SINd,
den Völkern er ‚prachen, Kassen, Nationalitäten Och die Herrschaft der den Herrschaftsanspruch
und Religionen en wirklicher Fortschrift erreicht des Menschen, weil die Erde („ott und HUr ihm Al
werden 'ann. ES MÜSSEN Formen der Nnier- Iein gehört: »Das Land gehört NT, und ihr Seid Nur

drückung beseitigt werden, die ZUF Vorherrscha, Fremde und Halbbürger bei IMNINK /Lev Möge
der einen ber die anderen führen: WIren da dieses Gnadenjahr das Herz derer berühren, die das
bei mMitun und Ungerechtigkeit zu Fun. Wem CMICKSQa. der Völker In Händen haben!
darum gent, MUur Jer auf derFrde Schätze anzı

häufen /vgl. Mft Ö’ [ 9), der »ISE Vor (Jott NIC] FEICH« y»Incarnationis myster1um«, Verkündigungsbulle
(LK des Großen Jubiläums des Jahres 2000, VOINN

uberdem MUSS Ian INe eue Kultur Internationa- 20 November 9098 (vgl Verlautbarungen des
Apostolischen Stuhls 136, ng. Sekretariat derler Solidarität un/usammenarbeit schaffen, n der

alle besonders die reichen Länder und der Drivate Deutschen Bischofskonferenz)
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